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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


——— —— —ͤ—ͤ—ͤ—ę— — 


n Nr. 42.ä— 


(Nr, 5788.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Alt: 
maͤrkiſchen Wiſche-Deichverbandes im Betrage von 50,000 Thalern 
(II. Emiſſion). Vom 2. November 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen sr. 


verordnen, was folgt: 


Nachdem von dem Altmaͤrkiſchen Wiſche-Deichverbande beſchloſſen wor⸗ 
den, außer den laut Privilegium vom 10. Auguſt 1860. (Geſetz⸗Samml. für 
1860. S. 421.) emittirten 100,000 Thalern die zur Regulirung des Alands 
und zur Ausfuͤhrung der damit in Verbindung enden Deichbauten erforder⸗ 
lichen Geldmittel zum Theil im Wege einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag des Deichamtes: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen ausſtellen zu duͤr⸗ 
fen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung einer zweiten Serie von Obligationen zum Betrage von 
50,000 Rthlr., fuͤnfzigtauſend Thalern, welche in 50 Apoints zu 500 Rthlr. 
und 250 Apoints zu 100 Rthlr. nach dem anliegenden Schema auszu⸗ 
fertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗Kaſſenbeitraͤge des Altmaͤrkiſchen Wiſche⸗ 
Deichverbandes mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das 
Loos zu beſtimmenden Folgeordnung fpäteftens vom 1. Januar 1875. ab all⸗ 
jaͤhrlich mit mindeſtens zwei Prozent des Kapitals, unter Zuwachs ger durch 
die fortſchreitende Amortiſation ſich ergebenden Zinserſparniſſe, zu tilgen ſind, 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der 
rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die 
daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches „Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. Dezember 1863. 


% 


a 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, ift 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 2. November 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 


Provinz Sachſen, Kegierungsbezirk Magdeburg. 
Obligation 
des Altmärkiſchen Wiſche⸗Deichverbandes 


über Ea hunvert Thaler Preußiſch Kurant. 


Der Altmaͤrkiſche Wifche-Deichverband verſchuldet dem Inhaber dieſer, Sei: 
tens des Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe 


fünfhundert | > 
n Einhundert Thalern, 
deren Empfang das unterzeichnete Deichamt beſcheinigt. 

Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Ausführung feiner Me: 
liorationen von dem Deichverbande in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privilegiums 
n (Geſetz⸗-Samml. vom Jahre 186. S. ...) aufge⸗ 
nommenen Geſammtdarlehns von fuͤnfzig tauſend Thalern (II. Emiſſion). 

Die Ruͤckzahlung der Schuld geſchieht ſpaͤteſtens vom 2. Januar 1875, 
ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe mit wenigſtens zwei Prozent jaͤhrlich 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen gebildeten 
Tilgungsfonds. | 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1874. ab im Monat 

Juni 
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Juni jeden Jahres, zuerſt im Juni 1874,, und die Auszahlung des Kapitals 
und der Zinſen erfolgt dann in dem Zinstermine am 2. Januar des folgenden 
Jahres. Der Verband behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, nach Ablauf von 
vier Jahren den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſo⸗ 
wie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die aus⸗ 
gelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeich⸗ 
nung ihrer Nummer und ihres Betrages, ſowie des Termins, an welchem die 
Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung 
erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, dem Magdeburger Amtsblatt, dem amtlichen 
Anzeiger zum Magdeburger Korreſpondenten und Oſterburger Kreisblatte. 
Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der 
Dberpräfident der Provinz Sachſen, in welchem anderen Blatte die Bekannt: 

machung erfolgen ſoll. . 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
Bei der Deichkgſſe ene Saison „in der nach dem Eintritte des Faͤlligkeits⸗ 
termins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prafentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zurüczuliefern. Für die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Verbandes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld: 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Th. J. Tit. 51. H. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Seehauſen 
in der Altmark. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Deichamte anmeldet und den ſtattgehabten Be⸗ 
fi der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quit- 
tung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ....... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1874. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Deich: 
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kaſſe in Saaden ni esse ie. gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus⸗ 


haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Verband mit ſeinem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beitraͤgen, welche auf Grund 
des H. 11. der Allerhoͤchſt vollzogenen Verordnung vom 1. Juli 1859. (Geſetz⸗ 
Samml. vom Jahre 1859. S. 367.) von den Verbandsgenoſſen erhoben 
werden. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. | 


Seehauſen in der Altmark, den tn. 18. 
Das Deichamt des Altmärkiſchen Wiſche-Deich verbandes. 
(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter . . 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 
Zind-K upon 


zur 
Obligation des Altmärkiſchen Wiſche-Deichverbandes 
(II. Emiſſion) 


Mitt 0. e e 

1 Thale Silbergroſchen. Pfennige. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Nückgabe am 
. 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbemerkten Obligation 
für das Halbjahr von BIO! A. ar „ mit (in Buchſtaben) 
Kal! Thaler ... Silbergroſchen ..... Pfennige bei der Deichkaffe zu ...... 

Seehauſen in der Altmark, den en 18. 


Das Deichamt des Altmärkiſchen Wiſche⸗Deichverbandes. 
(Fakſimile der Unterſchriften dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter 
M 


Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn deſſe n 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 
—— — — 
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(Nr. 5789.) Nachtrag zum Privilegium wegen Emiſſion von 2,367,200 Thalern Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Potsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft vom 
17. Auguſt 1845. (Geſetz⸗Samml. für 1845. S. 572.). Vom 23. No» 
vember 1863. 


is 0 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


Nachdem die Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft in ihrer 
am 26. September 1863. abgehaltenen Generalverſammlung, laut des über 
die Verhandlungen derſelben gerichtlich aufgenommenen Protokolls, bejchlof- 
ſen hat: 

daß die im H. 2. des Privilegiums wegen Emiſſion von 2,367,200 
Thalern Prioritaͤts⸗Obligationen Littr. A. und B. der Potsdam⸗Mag⸗ 
deburger Eiſenbahngeſellſchaft vom 17. Auguſt 1845. (Geſetz-Samml. 
fuͤr 1845. S. 572.) enthaltene Beſtimmung, nach welcher neue 
Zinskupons an den Präſentanten des letzten Zinskupons ausgereicht 
werden, dahin abgeaͤndert werde, daß fuͤr die Folgezeit die Ausreichung 
neuer Kupons nicht an den Praͤſentanten des zwölften Zinskupons, 
ſondern an den Praͤſentanten des den Kupons beizufuͤgenden Talons 
erfolgt, welcher den im Privilegio vom 17. Auguſt 1845. fuͤr den 
zwoͤlften Zinskupon vorgeſchriebenen Vermerk zu enthalten hat, und 
daß demgemaͤß der zwoͤlfte Zinskupon und der Talon nach dem bei⸗ 
Y gefügten Schema abgefaßt werden, 

wollen Wir dieſer Aenderung des H. 2. des Privilegii vom 17. Auguſt 1845. 
dem Antrage der Geſellſchaftsvorſtaͤnde gemaͤß die landesherrliche Genehmigung 

hierdurch ertheilen. 
0 Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu 
machen. 5 f | 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 23. November 1863. 


(J. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
7 


(Nr. 5780.) Zwölf: 


Berlin-Potsdam- Magdeburger Eifenbahn. 


Ziwölfter Zins⸗Kupon 


zur 


Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn-Obligation 
Littr. A. (B.) MW 


Vier Thaler Preußiſch Kurant 
hat Inhaber dieſes vom ab in Potsdam oder Berlin 
aus unſerer Geſellſchaftskaſſe zu erheben. 
Dieſer Zinskupon wird ungültig und werthlos, wenn er nicht 
binnen vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt wird. 
Potsdam, den . ten 4.60 


Direktorium der Berlin» Potsdam: Magdeburger 
Eiſenbahngeſellſchaft. 


Eingetragen in der Zinskontrole Fol. ..... 
i N. N. 


Der Praͤſentant dieſes Talo ur Entgegennahme der 
Zinskupons für die Jahre ..... 1 (Serie) zur 


Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn-Obligation 
r 

— über deren Empfangnahme er zugleich durch deſſen Ruͤckgabe 
quittirt — berechtigt, wenn dagegen nicht vor dem 2. Januar 18. 
von dem Inhaber der Obligation bei dem Direktorium ſchriftlich 
Widerſpruch erhoben wird, in welchem Falle die Ausreichung der 
neuen Serie Zinskupons nebſt Talon gegen beſondere Quittung an 
den Inhaber der Obligation erfolgt. 

Potsdam, den enn 


Direktorium der Berlin - Potsdam - Magdeburger 
Eiſenbahngeſellſchaft. 


N. N. 


(Nr. 5790.) 
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(Nr. 5790.) Bekanntmachung, betreffend die Aufkuͤndigung des mit Anhalt-Bernburg ges 
ſchloſſenen Vertrages vom 11. September 1850. (Geſetz,Samml. S. 413.) 
und des Zuſatzvertrages vom 21. September 1857. (Geſetz-Samml. 
S. 829.). Vom 27. November 1863. 


. mit Anhalt» Bernburg unter dem 11. September 1850. geſchloſſene 

Vertrag wegen Uebertragung der Leitung der Gemeinheitstheilungs- und Ab⸗ 

loͤſungsgeſchaͤfte im Herzogthume Anhalt⸗Bernburg auf die Königlich Preußi⸗ 
ſchen Auseinanderſetzungsbehoͤrden (Geſetz-Samml. S. 413.) iſt Seitens der 

Herzoglich Anhaltiſchen Regierung am 9. Oktober c. gekündigt, und tritt daher, 
ebenſo wie der Zuſatzvertrag vom 21. September 1857. (Geſetz-Samml. 

S. 829.), in Gemaͤßheit des Artikels 10. am 9. Oktober 1864. außer Kraft. 


Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 27. November 1863. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 


v. Thile. 


(Nr. 5790—579l.) f (Nr. 5791.) 


(Fr. 5791.) Bekanntmachung, betreffend die Aufkündigung der zwiſchen der Koͤniglich 
Preußiſchen und der Königlich Niederlaͤndiſchen Regierung wegen Verhüz 
tung der Forſtfrevel in Grenzwaldungen geſchloſſenen Uebereinkunft vom 
16. Auguſt 1828. (Geſetz-Samml. für 1829. S. 101.). Vom 27. No: 
vember 1863. 


Di zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Niederlaͤndiſchen 
Regierung wegen Verhuͤtung der Forſtfrevel in Grenzwaldungen geſchloſſene 
Uebereinkunft vom 16. Auguſt 1828. (Geſetz-Samml. für 1829. S. 101.) iſt 
Seitens der Königlich Niederländiſchen Regierung am 7. Mai 1863. gekuͤndigt 
und daher in Gemaͤßheit des Artikels 6. am 7. November 1863. außer Kraft 


ar 


2 getreten. ; 

. Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 

£ Berlin, den 27. November 1863. 

a 

* 
N Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. | 
= Im Auftrage: | 
3 v. Thile. 


n 


ar A . 
* 12 


2 


e 


2285 
x 


er 
2 17. 


Redigirt im Büreau des Staats-Minifteriums. 
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Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
- (R. v. Decker). 


. 
= “> 


n 
— 


>. 
K 


